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wortete ihnen/ daß sie dieses Geld vielleicht dadurch ver¬
dienen würden / daß sie Strohhüte flöchten/ welches sie
Alle schon von ihrer guten Schulfrau gelernt hatten.

Sogleich wünschten die Kinder an'S Werk zu gehen.
Owen / der großes Vergnügen fühlte/ den Kirschen¬

garten zu besuchen/ war der eifrigste/ das Geschäft zu
fördern/ aber er fand bald/ daß Niemand mit ihm zusam¬
men arbeiten wollte. Seine kleinen Freunde sagten:
„Wir fürchten unS/.daß Du mit uns zankst/ so wie auch/
daß Du über das Stroh in Wuth gcräthst/ wie vorhin
über die Kirsche»/ deshalb wollen wir nicht mit Dir
arbeiten."

„Wollt ihr nicht? dann will ich allein arbeiten/"
sagte Owen; „und ich darf behaupten'/ daß ich mein
Werk schon lange werde beendigt haben/ ehe ihr mit
einem von dem euren fertig seyd; denn ich kann besser
und schneller flechten/ als irgend Einer von euch."

Es war wahr/ daß Owen besser und schneller flech¬
ten konnte/ als irgend einer seiner Freunde/ aber es
wunderte ihn/ daß er trotz dem bemerken mußte/ daß
seine Arbeit nicht so schnell ging/ wie die ihrige.

Nachdem sie den übrigen Theil des Abends und den
ganzen folgenden Tag so beschäftigt gewesen waren/ ging
Owen zu seinen Gefährten/ um seine Arbeit mit der
ihrigen zu vergleichen- *°

„Wie kömmt es/" sagte er/ „daß ihr schon so viel
gearbeitet habt und ich noch lange nicht so weit bin/ ob¬
gleich ich schneller arbeite/ als einer von euch. Ich habe
doch so viel gearbeitet/ wie nur immer möglich war.
Was ist es denn/ daß ihr so viel mehr beschafft habt/
als ich?"

„Weil wir uns Alle einander geholfen habe»/ und
Du hast Niemanden zur Hülfe gehabt; Du bist genöthigt
gewesen / Alles selbst zu thun."


